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But d ner Anilin un. zu Danzig: 


— . — 8 
Adnet e erer in der Jopengaſſe ne 563. 
— See een 


No. 155. Sonnabend, den 5, Juli 1828. i 
Sonntag, den 6. Juli, predthen in vöchbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Herr Diakonus Dr. Kniewel. Mittags Hr. Candidat Stein⸗ 
hruͤck. N m. Hr. Archidiakonus Roll. i 

Konigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domhert Noſſolkiewicz. Nochm. Herr Pred. Etter. 

St. Johann“ Vorm. Hr. Paſtor denkt, Anfang um hald 9 Uhr. Mittags Hr. 
Cand. Fuchs. Nachm. A Archidiakonus Dragheim. 

Dominikaner⸗ Kirche. Vorm. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiakonus 8 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 

St. Ane Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernipfi Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 0 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Boͤszoͤrmeng. 

Carmeliter. Nachm. Hr. r Schweminski. N 

St. Bartholomai. Vorm und Nachm. Hr. Paftor Fromm,. Anfang der Frühpre⸗ 
digt um halb 9 Uhr. 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
mann, Anfang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 


St. ae. Vorm. Hr. Prediger Alberti, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Cand. Gontkowski. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pted. W Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Cand. Warſchutzky. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Pred. Baͤrreyſen. 
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g Angemeldete F ren de. 
Aogekommen dom Zten bis 4. Juli 1828. 
Se. Extellenz der Hr. Generallieutenant don Rauch nebſt Adjutant, Hr. Ger, 
. \ \ 


N u — 


3 e 16 5 7 EEE: de es von 
Stolp, log. 8 „Hr. v. 
Laßewske n mili ner otel d' Oliva. eſchwiſter 


Haufen, Ars von Tyrol, log. im He en 


Abgegangen in dieſer Zeitz, Die 
Conrad nach Borkau. 1 ig e back v. He. Nie 255 ur 


Straßburg Hr. a Beer n Mete See 
Marientserder LLCHr, 778 un eine... e 


ef 5 le : 0 ee 3 ge 5 
eufahrwaſſer am Hafenfanak liegenden Kalkſteine 

euthen enden ſollen Schachtruthenweiſe an en Mentee en 1 Heber 
Bezahlung ee werden. Es iſt hiezu dor dem Wee e Webs Ra 


Kühnell auf 
den 9. Jult d. J. Vormittags um Bee n | 
an Ort und Stelle ein Termin angeſetzt, und hat ei site ber mah Alla 
EST Gebott und ſofortiger baarer Zahlung ben auf ag 1 BR 
DAR a, den 12. Juni 1828. Po 15 
5 g Boͤnigl. polizei N a an? 


Das in Langefuhr sub Servis⸗- 9. gelegene ehemati adden 
in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grundſtuͤck, fol ünter der Bedingung der Wie⸗ 
derbebauung zu erbpachtlichen Rechten in der Behauſung des 885 Woperords 
neten Kauenhowen zu 1 

6. Zuli c. Bermutage um 41 e eee 
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ausgethan werden. 
Die Bedingungen find auf unferer Kelten und Ls bern enge. 
neten Kauenhowen zu Langefuhr einzufchen- 
Dany, den I. Juni 4 
Oberbürgermeiſter, De and Rabe 


Die Arbeit des Aufziehens der gruͤnen Brucke, Kuhbruͤcke und Asch brücke 
zum Durchlaffen der Schiffe und anderer mit Maſten verſehenen Fahrzeuge, ſoll für 
den Zeitraum vom I. Auguſt d. J. bis incl. den 31. Juli 183 L. an den, Minden 

fordernden überlaffen werden. 91 ſteht ein Termin auf 5 
den 14. Juli c. Vormittags um 11 uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, alsdann ſich 
Annahmecwdillige mit ihren Anträgen zu melden haben. 
Danzig, den 25. Juni 1828. 
Oberburgermeiſter Bürgermeifter, und Natb. 


Die Abfuhr der in der Schützzeit bei der Riedewand der Kunſt, auf der 
Strecke von der Sandgrubenbruͤcke nach Petershagen, ſo wie auf der Altstadt aus⸗ 


karren Radaunen, Erde, ſoll i 3 verſchiedenen Abtheilungen an den Mindeſtfor⸗ 
e in‘ tions; Termin ſtehet hiezu auf t 
Dieonnerſtag den 10. Juli c. Vormittags um 11 uhr 
hier zu Rathhauſe dor dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an, woſelbſt au 
die diesfallſigen Bedingungen eingeſehen werden können. 

it? anzig, den 28. Juni 1828. 1 i 3 
BRATEN Lii0h Die Bau Deputation. 8 

Von dem Königl. Preuß: Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird der ſei⸗ 

nem Aufenthalte nach unbekannte Seilermeiſter Anton Holz aufgefordert, daß ihm 
aus der Probſt Holzſchen Nachlaßmaſſe zuſtehend, in dem Depoſitorio gedachten 
Oberlandes erichts befindliche Pereiptendum von 32 Auf 26 Sgr. 10 & in Ems 
pfang zu nehmen, und ſich e Ne 4 Wochen hier zu melden, widrigen⸗ 

alls obiges Percipiendum an die Koͤnig „Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeführt 

erden muß, Marienwerder, den 16. Juni 1828. ai 
BVoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Für die hieſigen Moolenbauten ſind erforderlich: 
400 bis 500 Fuß 22 Zoll ſtarkes ſichtenes Holz, 
500 Fuß 2 Zoll ſtarkes dito Halbholzz 

3000 Fuß ? Zoll ſtarkes dito Kreuzholz, 

5000 bis 6000 Fuß „2 Zoll ſtarker Fihtener Bohlen. 10 Schock bücene He⸗ 
bebäume, 40 Schock buͤchene Pickenſtiehle, 4 Schock buͤchene Poßekelſtiehle, 20 
Stuͤck Rammkloͤtze und 10 Stuͤck Schlägel von hartem Holze, 20 Stuͤck Bootsha⸗ 
kenſtangen, 1 Schock Wurfſchaufeln, 1 Schock Strauchbeſen, 6 Stud Waſſereimer, 
15. Schock 8 Zoll langer Nägel, 15 Schock 6 Zoll langer Nagel, 20 Schock Pelke⸗ 
nägel, 15 Schock große Klammſpikker, 10 Schock kleine Klammſpikker, 5 Schock 
ganze Schloßnägel, 5 Sch ö 1 Schock „1500 Stuͤck 
eiſerne Bleche zum Steinſprengen, 10 Paar Waſſerſtiefeln, 30 u Talg, 30 Stof 
Thran, 6 Stuͤck Schmierburſten, 30 Stuck Karren, einige U Oelfarbe, I Stein 
Werg, 2 Faͤßchen Pech, 1 Tonne Theer. Dieſe Gegenſtaͤnde ſollen an einen oder 
mehrere Mindeſtfordernde in Lieferung ausgeboten werden, wozu ein Termin auf 

5 den 15. Juli 1828, Vormittags um 9 Uhr, 
in der Dienſtwohnung des Heren Hafen⸗Bau⸗Inſpector Oehlſchlaͤger hieſelbſt an⸗ 
ſteht, mit dem Bemerken, daß die naͤhern Lieferungs⸗Bedingungen im Termine an⸗ 
gezeigt werden ſollen. f l A 
Neufahrwaſſer, den 3. Juli 1828. „ . a 
a v. Roux, im Auftrage der Koͤnigl. Regierung. 
Se Der hieſige Kaufmann Levin David. Bernftein hat den eigenen Antrag 
"auf Concurs⸗Eröffnung zuruͤckgenommen und der offene Arreſt vom 28. April d. J 
wird deshalb hiemit aufgehoben, mn. i 
Putzig, den 20. Juni 1828. | ' 
Voͤnigl. Preuß. Bands und SERRBEHN, 
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af hehe Werfütung Der gun 


ſoll die Lieferung der zu den diesjährig 


mm 209929092229 0022 2 Bann 0mL 
Diejenigen Eltern oder Vorgeſetzte die gefonnen find mir ihre Kinder 


— 


Ras Died. nie Fre Ei WER 
Heute früh 2 Uhr, endete nach langen ſchweren Leiden zum beſſern Erwachen, 
an den Folgen der Abzehrung meine mir unvergeßliche Gattin Frau Conſtantia 
Bahrendt, geb. Steinhardt, in ihrem vollendeten 37ſten Lebensjahre, welches mit 
innigſt betruͤbtem Herzen fuͤr ſich und ſeine 4 unmuͤndige Kinder, der Verſtorbe⸗ 
nen Mutter und Schweſtern ergebenſt anzeiget Daniel Ludwig Bahrendt. 
Kohling, den 3. Juli 1828. 
Atera riſche Anzeigen 


e N t ch 2 eig BER TI e 
BEER Bei S. Anhuth iſt erſchienen: Napoleons Leben, von Walter Scott. 128 
Bändchen. (Bis zum Schluſſe des Jahres 1813) Preis 7 Sgr. 
Mit Bezug auf meine frühere Subſeriptions⸗Einladung vom 13. December 
v. Se zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß der angekündigte 1 
vVerſuch einer Anleitung zur Geſchaͤfts fuͤhrung für die Schiedsmaͤnner, 
nunmehro für 1 N Pr. Cour. von den Herren Subſeribenten bei mir in Em: 
pfang genommen werden kann, und lade die geehrten Herren Subſcriptions⸗Samm⸗ 
ler zur Abholung und baldigen Nachſendung der noch fehlenden Liſten ein, da die 
Ueberzahl der unbeſtellten Exemplare nicht ſehr bedeutend iſt, weshalb mit neuen 
Beſtellungen nicht zu lange zu zoͤgern anheim geſtellt wird. 
8 S. Anhuthſche Buch⸗ und Papierhandlung, Langenmarkt W 432. 
Lange Bruͤcke M 22. find folgende Bſicher fuͤr alt billig zu haben, als: 
Gericke, praftifhe Anleitung zur Führung der irchfchaftsgeſchaͤfte, 3 Thle. Tau; 
ſend und eine Nacht, 15 Bde. Kerndoͤrfer, Handduch der Deklamgtion, 2 Thle. 


/ 
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Schellers Lateiniſches Lexicon, 3 Thle. Jacobſons technologiſches Wörterbuch, 4 
Thle. Sander, Verſuch einer 8 zur praktiſchen Kenntniß des Kaſſen⸗ Ri: 
nungs⸗ und Regiteaturmejend: K oft, greichiſch⸗deutſches Wörterbuch. 5 das 
Reitpferd. Gellert, ſammtl iche Schriften 10 Thle. u. a. m. 


Concert Anzeige. a f 

m Boͤrenwinkel wird Montag den 7. d. M. Concert Statt Enden, wozu 
ergebenſt eingeladen wird. Entre à Perſon 23 Sgr. Damen in Begleitung von 
2 er. e 3 
are ernten li ment. 

Bei ſeiner Abreiſe nach Weſel empfiehlt ſt 10 ſeinen Verwandten und Freun⸗ 


— — 


den aufs Herzlichſte Albert v. Bron, Lieutenant im 17ten Inf. Neale ent. 
Danzig, den 3. Juli 1828. 


1 Bei dem Königl. galten eien 8. C. 2 lberti 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 

ſind ſowohl Looſe zur „Aften Klaſſe 58ſter Lotterie, als auch zur X. Courant⸗Lotte⸗ 
rie für die planmaͤßigen Einſaͤtze taglich zu haben. Die Ziehung der X. Courant⸗ 
Lotterie beginnt mit dem Sten d. M. und kann man mit einem Nijico von 5 
5 Sgr. Cour., als ſo viel nämlich ein ganzes Loos koſtet, Funfzehn „Tauſend 
Thaler Pr. Cour. im gluͤcklichſten Fall gewinnen. 

Looſe zur 58ten Berliner Klaſſen⸗, imgleichen zur 10ten Courant⸗ Lotterie, 
Fit, täglich. auf dem Königl  OherzPoft-Amts: Bureau Sten Damm zu bekommen. 

Zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, und zur X. Courant⸗Lotterie find täglich Looſe 

in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe . 530. zu bekommen. Rotzoll. 

Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, fo wie Looſe zur X. Kurant⸗Lotterie, 
deren Ziehung den 8. Juli c. anfängt, I täglich in meinem Lotterie - Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe M 991. zu haben. Reinhardt. 
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n 8 
f Ein Haus auf der Mederftadt, Weldengaſf 2 458. zur Haͤkerci einge⸗ 
richtet, mit 3 Stuben und einem Garten verſehen, iſt unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen und dieſe Jungfergaſſe . 746. zu erfahren 
Es find von Michaeli d. J. ab, einige Zeit- Verpachtungen bon Wieſen, fit: 

land u. einem Wohnhouſe nebſt Garten offen.“ Naͤhere N achricht Langgaſſe M 404. 

In der Beutlergaſſe N 627. werden Abonnenten monatlich außer dem 
Hauſe zum Speiſen billig N er find ER, 5 . N 
Speiſen zu bekommen. \ 


Die ehemalige Kraftmehl⸗Fabrike Petershagen NZ 168-, welche bis auf 
den Aparat zur Brandwein⸗Fabrike eingerichtet iſt, ſoll entweder im Ganzen zur 
Betreibung des Brennereigeſchaͤftes oder auch theilweiſe zur Benutzung der Ställe 
und Wohnzimmer, auf ein oder mehrere Jahre vermiethet werden. Nachricht dafelbſt. 
Die reſp. Mitglieder der Reſſource am Fiſcherthor werden zur General: 
Verſammlung der Geſellſchaft eingelzdensn g 
f 945 Freitag den Ak. Juli c. Mittags 1 uhr. 
Gegenſtaͤnde: 1) Wahl. 2) Vorträge in Geld angelegenheiten. Die Comits. 
Mechaniſches Theater im Kuſſiſchen Zauſe zu Danzig. a 
Sonntag, den 6. Juli: (auf vieles Verlangen zum dritten Male) Das 
Weibchen im Wiener Walde oder die Teufelsbruͤcke in 3 Abtheilungen von Hens⸗ 
ler. Zum Beſchluß Ballet und Transparent⸗Vorſtellungen. Anfang um 8 Uhr. 
Unterzeich neter bittet um guͤtigen Beſuch, indem er ſein Kabinet in kurzem ſchlie⸗ 
ßen wird. Be. Eberle. 


Den 2. d. Vormittags iſt ein blau kittei Regenſchirm in der Pfarrkirche 
ſtehen geblieben. Der Finder wird hierdurch ergebenſt erſucht, denſelben gegen eine 
angemeſſene Belohnung Petershagen W 135. beim Kunſtgaͤrtner Schmidt gefaͤlligſt 
abliefern zu wollen. f | 2 
Eine Bude 8 Fuß lang, iſt zum Dominick zu vermiethen Fiſchmarkt N 
1850. Dieſelbe ift auch für einen billigen Preis zu verkaufen. 

Wer einen gebrauchten noch ‚guten Damen-Reit Sattel: billig verkaufen 
will, der beliebe seine Adresse Jopengasse M 560. abzugeben. * 


Eine gute Mangel wird billig zu kaufen geſucht zweiten Steindamm M 399. 


Ein im guten Zuſtande fluͤgelfoͤrmiges Pianoforte von 6 Octaven iſt zu ber, 
miethen aliſtaͤdtſchen Graben M 300. a ’ 


Das Dentlerſche Sarg Magazin betreffend 

Da dieſer Tagen auf dem 7176 7 Damm eine Tafel mit der Inſchrift 
Meubel: und Sarg Magazin ausgehaͤngt iſt, fo halte ich, da mein Sohn zur 
Meſſe verreiſet iſt, es mir zur Schuldigkeit, um alle etwanige Irrungen von Un⸗ 
kundigen vorzubeugen, anzuzeigen, daß meines Sohnes Peter F. E. Dentler jun. 
Sarg⸗Magazin auf dem dritten Damm mit allen Gattungen und Laͤngen der Saͤr⸗ 
ge verſehen iſt, daß der Eingang dazu durch die Thuͤre des Galanterie⸗Ladens auf 
dem dritten Damm führt, und daß nicht Saͤrge vor der Thuͤre ausstehen, fordern 
eine lange ſchwarze Tafel mit ſehr großen Buchſtaben „Sarg⸗Magazin“ auf! dem 
Vorgebaͤude ſtehet. Die Saͤrge ſo wie auch die Sa pi werden auch in 


ſeiner Abweſenheit zu den allerbilligſten Preiſen verkauft und bei vorkommenden 


Jaͤllen bittet ganz ergebenſt ſich deſſen zu erinnern. Nath Bottl, Dentler sen. 


Vom 30. Juni bis 3. Juli 1828 find folgende Briefe retour gefommen: 
1) Gierß u. 2) Witwicki à Warſchau. 3) Baum à Lauenburg. 4 Lichtenſtein a 
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Bartenſtein. 5) Kreſin a Kartowo. 6) v. Wiſchetzki a Bork. 7) o. Wyczecht 3 
dei der Glashütte im Carthauſer Kreiſe. 8) Lewinski a Zakr zin. 
— K. Boͤnigl · Preuß. Ober: poſt · Amt. 
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5 85 r m te t b un g e n. N 
Die Häuser. Pf degaſſe . 274. und Breitegaſſe 1147. find zu ver⸗ 
miethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Das Nähere darüber erfährt man Lang⸗ 
gaſſe M 370. \ ? \ 
St. Sohannisgaſſe e 1324. iſt die mittelſte Etage zu Michaeli rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. RF 
80 der Oehlmühlengaſſe NZ 666. iſt eine Untergelegenheit mit eigener 
Sg ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere hierüber Kaſſubſchenmarkt 
9. g 
Langgarten e 114, iſt ein meublirtes neu dekorirtes Zimmer nebſt Alko⸗ 
ven an einzelne Herren zu vermiethen. f 5 
Zwei Studen nebſt Cabinet, verfhloffenem Boden, Kammer, eigenem Heerde 

und Holzgelaß iſt von Michaeli rechter Zeit zu vermiethen Roͤpergaſſe W 465. 
Ptfkefferſtadt J 124. ſind 2 bis 3 ſehr freundliche Zimmer, Küche, Keller 
26, an ruhige Einwohner zu vermiethen und Michaeli zu bez hen. 

Das Haus Jopengaſſe WM 609., fo wie auch das Haus NZ 610. in der 
Beutlergaſſe find zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Langen⸗ 
markt M 496. N 2 57 5 . 

Tagnetergaſſe M 1315. iſt eine Obergelegenheit zu dermiethen. 

Eine anſtändige Obergetegenheit, beſtehend aus 2 gegenüber belegenen Stuben 
in der belle Etage, 1 Kammer, Küche, Boden, Holzkammer und ſonſtiger Vequem⸗ 
lichkeit iſt in dem Haufe Langgarten M 67. an einzelne oder ruhige Bewohner 
zu vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt., 

Aten Damm M 1539. find Zimmer nebſt Kammern mi Meubeln an ein⸗ 
zelne Herren gleich zu dermiethen. e AR Ki n 

In dem Hauſe Seifengaſſe 2 952. iſt eine Unterſtube nach der langen 
Brucke hinaus, nebſt Schlafkadinet zur nächſten Ziehzeit oder auch fogleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Ei 

Nahe an der Boͤrſe in der Berholdſchengaſe iſt zu Micaeli ein ganzes 
Haus mit 5 modernen Zimmern, 2 Kuͤchen nebſt Holzgelaß und einem großen Bo⸗ 
den zu vermiethen. Zu befragen auf dem Langenmarkt WM 435., und iſt unter dem 
Haufe wo es zu befragen iſt, auch ein wohleingerichteter Wohnkeller zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe N 784. iſt 2 Treppen hoch eine Stube mit den Fenſtern 
nach der Straße nebſt Kammer an einzelne ruhige Ben zu vermiethen und 
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zu Michaeli zu beziehen. Wenn es gewüͤnſcht wird, iſt dabei Mitgebrauch der Kuͤche 

verbunden. a a F n 

Ein Haus mit 7 heizbaren Zimmern, 5 Kuchen, 3 Apartements, Keller ꝛc. 
iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen. Nachricht Johannisgaſſe y 1378. 

Noöpergaſſe . 459. find 3 Stuben, Unterſtube, Saal, Hinterſtube, Seiten 

gebaͤude, Kuͤche und Keller mit allen Bequemlichkeiten zu, vermiethen.— 
In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe J 777. ſind 2 oder auch 3 Stuben mit 
auch ohne Meubeln an ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


Zweiten Steindamm 2 399. iſt fuͤr ruhige Einwohner ein gut anſtaͤndi⸗ 
ges Logis von 5 Zimmern, eigener Küche, Boden und Pferdeſtall auf 6 Pferde 


nebſt Wagen⸗Remiſe und Heuboden von Michaeli c. zu vermiethen. „Das Nähere 
daſelbſt Nachmittags von 3 bis 6 Uhr zu erkundigen. 1 * 


Sperlingsſtraße NE 529. ift ein Haus mit 3 Stuben, Küche, Boden, einem 


Hof, Holz⸗ und Huͤhnerſtall und einem Garten von Michaeli c. zu vermiethen. Das 
Nähere 2ten Steindamm e 399. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr zu erkundigen. 


„Sandgrube NE 406. ſteht ein anftändiges Logis mit allen Veguemlich keiten 


auch Eintritt in den Garten zur Miethe, und kann ſogleich oder zur rechten Ziehzeit 


bezogen werden. So wie auch eine kleine Wohnung mit eigener Thuͤre und allen 
Bequemlichkeiten zur rechten Ziehzeit zu beziehen; auch if. daſelbſt Remiſe und Pferde⸗ 
ſtall zu haben. Näheres W2. ; N! Par 

Pfefferſtadt W 122. find in der erften oder zweiten Etage 2 Stuben nebſt 


Küche, Keller und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen 


Mattenbuden . 285. if ein Haus mit 3 heizbaren Stuben, mehreren Be; 
quemlichkeiten, Hof, Stall und kleinem Garten zu vermiethen, und kann auch theil⸗ 
weiſe vermiethet werden. 3 i . 


Das Haus am Krebsmarkt sub ME 502. nebſt Garten iſt zu Michgett 


rechter Ziehjeit zu vermiethen. Das Nähere in der Langgaſſe sub NE 60, 
8 Radaune n 1688. iſt ein Haus mit 2 Wohnungen theilweiſe oder im 


Ganzen zu dermiethen. Jede Wohnung beſteht aus 2 Stuben, Kammer, Kuͤche, 3 


Boden, Hof, kleinem Garten, Holzſtall und eigener Thuͤre. 

Das auf dem Fiſchmarkte 2 1597. gelegene Haus mit einem eingerichte⸗ 

ten Gewuͤrzladen, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen oder zu verkaufen. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man daſelbſt. ö RS 

un Heil. Geiſtgaſſe J 933. iſt eine Wohnung, beſtehend aus einer Unterſtube, 

Vorſtube, Kammer und einem kleinen Keller an ruhige Bewohner des Civilſtandes 

billig zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. ö 


Beilage, 


* 


\ * 


x f x 
* 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 155. Sonnabend, den 5. Juli 1828. 


RR ben en d u nine 5 
Die glückliche Entbindung feiner Frau von Zwillingen, einem Knaben und 
einem Mädchen, zeiget feinen Freunden und Bekannten ergebenſt an. 
Danzig, den 3. Juli 1828. S. w. Landgraff, Horndrechsler. 


)0ʒĩFC7C7C6bW:. DR 3 A ne i 
Schneidemuͤhle N 451. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben und Kants 

mer, eigener Küche und Holzſtall zu vermiethen. Das Nähere Radaune W 1694. 
Doſelbſt find auch 2 Oberwohnungen zu vermiethen. f 

Am Krahnthor W 1168. ſind 2 bis 3 Stuben, Kuͤche und Boden zu 
Michaeli rechter Zeit zu vermierhen. Das Nähere daſelbſt. N 

Auf dem Langenmarkt in dem Haufe 2 483. find 5 heizbare Stuben, 
eine Küche, 2 verſchloſſene Boͤden, ein Apartement zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere daſelbſt. 72 su 

In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt ift eine Barbierſtube ſogleich 
zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen im Breitenthor dei Herrn Benthien; auch 
iſt daſelbſt eine Oberſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen. A 

In dem Haufe Heil. Geiſtgaſſe . 982. find 2 Treppen hoch zwei ſchöͤne 
Stuben im Vorder- und eine im Hinterhauſe nebſt Küche, Boden und Apartement 
ſoaleich oder rechter Zeit zu vermiethen. Nähere Nalbricht erhält man Fiſchmarkt 
M 1599., woſelbſt auch friſche Holl. Heringe zu dem billigen Preiſe von 1 Sgr. 
zu haben ſind. i 

Hundegaſſe M 243. find 2 gegen einander liegende Stuben nebſt Geſin⸗ 
deſtube, Küche, Keller, Boden und Apartement Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. 


* 


6 N. SR rt ra ı Ya Ka" B 
Montag, den 7. Juli 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Haufe 
Ankerſchmiedegaſſe AZ 178. an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der 
Kaufgelder in grob Preuß. Cour. öffentlich verſteigert werden f 
1 goldene Repetiruhr nebſt Kette, Pettſchaft und Schluͤſſel, 2 ſilberne 2ge⸗ 
Häufige Taſchenuhren, eine 10 Tage gehende Vaſen⸗Uhr, zwei 24 Stunden gehen⸗ 
de Stutz⸗, 1 ſchwediſche 8 Tage gehende Wand⸗, 1 Spiel. und 1 Stubenuhr, 1 
mahagoni Eckſpind, 1 dergleichen Commode, 1 dito Secretair, 1 dito großer und 
2 kleinere Klapptiſche, 1 dito Sopha und zwoͤlf Stuͤhle aus vollem mahagoni 
Holz, zwei Arbeitstiſche, 4 Spiegel und 4 Spieltiſche, 1 dito ſtummer Die⸗ 
ner, fo wie mehrere geſtrichene und nußbaumne Klapp-, Spiel-, Spiegel, Balz, 
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Nacht- und Anſetztiſche, 2 Pfeiler⸗ und 5 Wandſpiegel, 9 Spiegel: Wandleuchter, 
1 nußbaumen Linnen⸗, 1 eſchen Kleider⸗ und einige geſtrichene Kleider⸗, Glas⸗, Eck⸗ 
und Eſſenſchraͤnke, 1 gebeitztes Schreibe⸗Bureau, 1 Schlafbank mit Waſchſpind und 
einige geſtrichene Schlafbaͤnken, 1 Himmelbettgeſtell und mehrere Bertgeſtelle und 
Bettrahmen und Bettſchirme, geſtrichene Commoden, 1 Sopha mit Pferdehaartuch 
und 2 dito mit Leinwandbezug, Stühle mit Pferdehaartuch und leinwandnen Eine 
legekiſſen, 2 Comtoirſtuͤhle und 1 Rohr⸗Sorgſtuhl, 1 blau fayencenes complettes 
Tiſch⸗ Service auf 24 Perſonen, 1 dito Service beſteht aus 2 Terrinen, 5 ovale 
große und 6 kleinere Schuͤſſeln, 20 tiefe und 38 flache Teller, 7 Sauce⸗Naͤpfe und 
7 Deſert⸗Teller und mehrere porzellaine und fayencene Terrinen, Scüfeln, Tellern, 
Fruchtkörbe, Sallatſchuͤſeln, und 1 roth porzellaines Kaffeeſervice, beſteht aus 6 
Bro Chocolade⸗ und 19 Paar Kaffeetaſſen, 1 Kaffee:, 1 Chocolade⸗ und 2 Milch⸗ 
annen, 1 Theetopf, 1 Theedoſe, 1 Spuͤlſchaale und 2 Unterſaͤtze, 1 dergleichen 
beſteht aus 12 Paar Taſſen, 1 Kaffeekanne, 1 Thee⸗ und 1 Milchkanne, 1 Zucker⸗, 
1 Theedoſe und 1 Spuͤlſchaale; 1 blau porzellan Theeſervice beſteht aus 16 Paar 
Taſſen, 1 Thee⸗, 1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdoſe, 1 Spuͤlſchaale, 12 Paar Dresdener 
blaue Chokelade⸗Taſſen und mehrere porzellane und fayencene Taſſen, porzellane 
und fayence Chokolade⸗ und Kaffeekannen, Theekannen, Spuͤlſchaalen, Milch⸗ und 
Schmandkannen, 8 Karafinen, mehrere Dutzend Wein⸗Champagner-, Punſch⸗ und 
Bierglaſer, 2 Milchglas⸗Lampen mit Behang, 2 runde Haus- und 1 Stocklaterne, 
einige Dutzend Meſſer und Gabel, 1 kupferner Schmorgrapen, 2 dergleichen große 
Töpfe, Waſchkeſſel und Theekeſſel, 1 Tortenpfanne und 2 große Kaſſerollen, 1 elfen⸗ 
beinerner Comtoirleuchter, meſſingne Theemaſchinen, Comtoir⸗ und Tiſchleuchter, 
AKeſſel, Kaſſerollen, Milchtoͤpfe und Spucknäpfe, lackirte Lichtmanſchetten, Lichtſcheer⸗ 
Unterſaͤtze, Brodkoͤrbe, Theebretter, 1 dito Theemaſchine, 1 plattirte Plattmenage, 
1 dito Wachsſtockhalter, diverſe Engl. zinnerne Spielleuchter, zinnerne Terrinen, 
Toͤpfe, Schüfeln, Teller, Bierkannen, Butterdoſe und Vuttergieſſer, und 6 dergl. 
Glocken. Ferner / ; 0 
Einige Gemaͤlde unter Glas, 1 Zitter, 1 Violine, 5 Matratzen, Deck⸗ und 
Unterbetten, Pfuͤhle und Kiſſen, 1 ſchwarz ſeidener Mantel mit Kaninen, 1 blauer 
Anziehmantel mit Baͤuchenfutter und Marder ⸗Beſatz, 1 gruͤner Mantel mit Gelb: 
fuchs, 1 tuchner Mannsrock mit Iltisfutter, 1 Schuppenpelz und 1 Kutſcherpelz 
mit Barannen, fo wie auch fonft noch mancherlei Tiſch⸗, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe 
und nuͤtzliche Sachen mehr. f Sr 
In der auf Montag den 7. Juli a. c. in der Ankerſchmiedegaſſe AZ 178. 
angeſetzten Mobilien⸗Auction kommen noch folgende Gegenſtaͤnde zum Verkaufe vor, als: 
1 großes chirurgiſches Beſtech, 1 Engl. Bratenwender, 1 Sonnen: Mifrofeop 
im eichenen Käftchen, 1 meſſingner Studier⸗Leuchter, 2 feidene und 1 ſtuffnes 
Damenkleid. f Br 


Donnerſtag, den 17. Juli 1828, fol auf freiwilliges Verlangen vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder oͤffentlich 
verſteigert werden \ 
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n eierſizige ioahfconbitioniptegWutihs mit cifyenen uten und metalenen dick 
fen, einige Kutſchen und Halbwagen , 1. neuer breit⸗ und I dergleichen ft malſpuriger 
completter Spatzierwagen, Wide er Warſchauer und 1 kleiner brauner Korbwagen, c 
1 breitſpuriger dito in Schm ede⸗ und Stellmacherarbeit fertig, und mehrere diver⸗ 
fe dito, einige Droſchken Gaſſen⸗ eee diverſe Bracken, Ortſcheiden, 
Schleifen, Raͤderwerk und dergleichen, mehrere plattiete und andere Blankgeſckieke, 
Arbeitsgeſchirre, und Leinen, diverſe Stallgeräth 6 Ko nmüͤhlen zum Reini⸗ 
gen des Getreides und ſonſt mancherlei nützliche Sa en mehr. . ; = 
bi: DI „den 15. Juli 1828 Vormittags um 10. Uhr, ſoll im von En⸗ 
gelkeſchen ſofe zu Prauſt auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ 
Städtgerichts durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden: a BR 
An Silber: 1 Zuckerkorb, 1 Zuckerzange, 6 Eßloͤffel, 1 Vorlegeloͤffel und 
12 Thceloffel, 1 acht Toge gehende Wanduhr im mahagoni Kaſten, 2 Spiegel in 
mahagoni Rahmen, 2 mahagoni Klapptiſche, 1 dito runder und 1 dito Spieltiſch, 
1 dito kleines Spind mit zwei Thüren, 1 dito Schenkſpind, 1 dito Schreibekom⸗ 
mode, 3 dito fournirte Kommoden, ene e mit Spiegelthuͤren, 1. 
dito kleines Spind, 6 fichtene div. Tiſche, 1 dito Kommode, fichtene Kleider- und 
andere Spinder, 12 div. Stühle mit Pferdebaarnen Cinlegekiſſen, 1 Nuhebanf mit 
dito Kiſſen, 1 Vettgeſtell mit weißen Gardienen, 1 Bettrahmen, Linnenzeug und 
Betten, div. kuchene Mannsröcke, Welten und Hoſen, 1 Wildſchur, 1 Mardermüz⸗ 
ze, 1 Pelziacke, 1 blautuchene Fuß decke, 1 Schlittendecke, 1 fichtene Mangel, kup⸗ 
ferne div. Keſſel, 1 dito Tortenpfanne, 1 dito Milchſieb, 1 zinnernes Rachtgeſchirr, 
meſſingne Leuchter und Keſſel, 1 dito Pletteiſen, 4 eiſerne Grapen, 16 Champagner⸗ 
— Er . Fayence⸗ a eee 1 roth 4 . 
en, 1 ei gen, ; ter- und 1 rachſiger, Leiterwagen nebſt Zubehoer, 
1 Beſchlag⸗ und 1 Ho alien, 1 OR D, Pad Eugen H Rachel 
lade, 1 Paar lederne blanke Geſchirre nebſt Zaum und Leine, 4 lederne Arbeitsge⸗ 
ſchirre nebſt Zaum und Leine, 1 Arbeitsſattel, A Paar Halskoppeln, I Holzkette, 3 
Braken, Heuforken, und andere nutzbare Sachen mehrt = 


Mittwoch, den 9. Juli 1828 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Makler Richter und Konig, 
in dem in der Hundegaſſe sub M 285. von der 
Aikerſchmiedegaſſe kommend linker Hand dem vier⸗ 
tet belegenen Hauſe, durch offentlichen Ausruf an 
dei Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant verkaufen: | 


2 
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Ein Parthiechen feine Berliner Dampfmaſchinen⸗Chocolade in vollen Berli 
Pfunden und Tafeln von + ll von dort reihe: vorzuͤglicher Güte, 3 
wiß auch hier mit demſelben Beifall aufgenommen werden durfte, indem ſolche, auch 
ſchon durch die Außerft zierliche und ſaubere Packung ſich dem Auge angenehm 
empfiehlt. Um 4 auch hieſigen Orts einzuführen, ſoll der Zuſchlag dieſer 
erſten Sendung zu dem, Fabtifpreife ohnfehlbar erfolgen. . 

Eine Parthie feines friſches Lucca ⸗ Del in Flaſchen wit Korb beſtochten, ſo 
wie auch einen Reſt ſchoͤner Caſtanien, Eau de Cologne, plattiete Leuchter, Schreib⸗ 
zeuge, Kaͤſtchen von Maroquin, Ringe, Haarbuͤrſten, Meſſer und Gabeln, Licht⸗ 
ſcheeren, Uhren; fo wie zuletzt auch noch einige gattliche Reſter Manufacturwaaren, als: 
Baſtords, Stuffs, Cattune, Ginghams, Leinwand: Tuer und Shawls, 


S i 
letztere beide Artikel in vorzuͤglichen Gattungen und 


großer Auswahl, ſo wie viele andere hieher gehoͤ⸗ 
lige Artikel. eee e e eee 


Dienſtag, den 8. Juli 1828 Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und König in dem in der Brodbaͤnkengaſſe von der Kuͤrſchnergaſſe kom⸗ 
mend rechter Hand dem fuͤnften befegenen Haufe, durch öffentlichen Ausruf an den 
ae gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. vollig verſteuert ver⸗ 
aufen: 8 N : 

1 Kiſte Schuten⸗Taback grob Geſpinſt. 
2 Faͤßer und 1 Reſt Virginer Tabacks⸗Blaͤtter. 
3 dito Richmond Stengel. ee a 
1 Reſt Maryland⸗Blaͤtter auch Portorico in Rollen. 
Einige Viertel⸗Kiſten Pecco⸗, Hapſon⸗, Hapſonkin⸗, Congo: und Vohe⸗Thee. 
Einige Ballen Cacaobohnen. 
Einige Saͤcke friſche Herbſtroͤthe. 
Ein Faß ſuͤße Valenclamandeln. 
Einige Ballen braunſchweiger Hopfen. i 
Einige Bien vorzüglich ſchöͤnes hollaͤndiſches Bleiweis, Koͤnigsroth, und gl: 


en Oker. 

Ein Faß engliſchen Bleiweis. 
Vier Kiſten braunen Candit. 
Zwei Kübel weißen Candit. 
Fuͤnf Kiſten Succade. 

inige Saͤcke hollaͤndiſche Piſchke. 2 ö 
Einige Reſter Indigo, Valenciamandeln, blauen Cichorie, Schwediſch Reh, 
Sens Mohn, Bleiweis, Thon, Schwefel, Rauchtaback los und in diveſen 
Packungen, turkiſchen Pfeffer, Kreuzkimmel, Pfirſichkoͤrner⸗ 


J 
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Saen zu verkaufen In Danz lg. 
i a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Franz Maria Farina, aͤlteſter Diſtillateur des Achten Eau de Cologne, 
Kloͤkergaſſe No. 4711. zu Coln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publikum zu be⸗ 
nachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage feines Eau de Cologne der 
Modehandlung Brod baͤnkengaſſe No. 697. uͤbertragen hat, wo daſſelbe einzig und 
allein in feiner anerkannten Güte und Aechtheit ſteis zu den feftfichenden Preis 
fen zu haben i, Boni 5 

die Kiſte à 6 Flaſchen zu 2 Rthl 15 Sgr., 
die einzelne Flaſche 15 Sgr. 
desgl. zweite Sorte 5 10 Sgr. 


Aecht englische Universal- Glanz- Wichse 
von G. Fleetwordt in London, . 

welche das Leder vorzuͤglich unterhält, das tiefſte Schwarz und Spiegelglanz giebt, 

it fortwährend in Keucken von 4 Pfund, womit man mehrere Monate ausreicht, 

nebſt Gebrauchs⸗Zettel a 6 Sgr. zu haben in der Modewaarenhandlung Brodbaͤn⸗ 

kengaſſe No. 697. f 


Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum in Bout. à 10 Sgr. Brodbg. N 697. 
um eine Quantität Marylaͤnder Blätter zu raͤumen, wird in meinem Laden 
Langenmarkt W 490. leichter gekorbener Marylaͤnder Rauchtaback zu dem fo dilli⸗ 
gen Preiſe von 6 Sgr. das ii verkauft. E. H. Muͤtzel. 
20,000 Ziegel von erprobter Haltbarkeit werden Langgaſſe No. 518. vers 
käuflich offerte ae e eee ee nd ne 
Mehrere Sendungen verfchiedenartiger Waaren gingen wiederum bei mir 
ein, und kann ich nachfolgende zu ſehr billigen Preiſen empfehlen, als: feine ſeidene 
Herrenhuͤte, Sporen und Pfeifenbeſchlaͤge von Neuſilber in ſehr mannichfaltigen 
Sorten, feine Taſſen und Dejeneur, Kaffee⸗ und Schmandkannen, modernſte Perl⸗ 
Colliers und eine große Parthie Schwarzwalder Wanduhren mit und ohne Schla⸗ 
gewerk ꝛc. J. Prina, Langgaſſe W372. 


Die beten Holl. Voll⸗Heringe in 72, meſſinaer Citronen zu ? Sgr. bis 2 
Sgr., hundertweiſe billiger, noch billiger in Kiſten, Pommeranzen, ſuͤße Aepfelſi⸗ 
nen, fremder Biſchof⸗Extract das Glas 5 Sgr., Punſch⸗Extract von Goa-Arac, fei⸗ 
nes Salatöl, kleine Capern, weiße Tafelwachslichte, 4 bis 12 aufs U, Jamaica⸗ 
Rum die Bouteille 10 Sgr., Engl. Spermaceti- Lichte 4, 6 und 8 aufs 11, Feigen 
und neue große baſtene Matten erhält man bei Jantzen in der Gerbergaſſe W 63. 


Guter Schwediſcher Theer das halbe Achtel 4 11 Sgr. und Pech das 11 


zu 13 Sgr. iſt zu haben im Speicher die Freiheit, der zweite über der grünen: 
Brücke kommend links. | N 
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Reinſchmeckender Staͤrke⸗Syrup iſt zu billigen Preiſen zu haben Jopengaſſe 


NE 737. a 7 7 & e 7 is 
Bei mir find ganz neue moderne Oefen zu haben auf den kleinen Br 
am aleſtaͤdtſchen Graben . 298. . Stafens, an 
4 1 b — — - — — — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
5 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. hi Bat, 
Zur nochmaligen Licitatien des zur Leiſer Alexanderſchen Concursmaſſe 
gehörigen Grundſtuͤcks zu Altſchottland No. 1. des Hypothekenbuchs, welches in ei⸗ 
nem unbebauten Platze beſteht und auf 56 Auf 20 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, ha: 
ben wir einen Termin auf f e eee 
den 29, Juli c. Vormittags um 11 Uhr, 0 
vor dem Herrn StadtgerichtsDecretaie Koll auf unſerm Geſchaͤftshauſe angeſetzt, 
und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vor. ; 
Danzig, den 17. Juni 1828. i . nn 
a1 Voͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


ni K 199.018 1 D * 55 
In der Reſubhaſtationsſache des denen Bleicher Trutenguſchen Eheleuten 


zugehörig geweſenen dem Johann Sottſchalk für das Meiſtgebott von 600 8 
adſudieirten, laut gerichtlicher Taxe auf 781 Rthl. 2 Sgr. 13 . abgeſchaͤtzten, hie: 


/ 


ſelbſt auf dem Jungferndamm sub Litt. A. VI. 10, belegenen Grundſtuͤcks haben 


wir, da ſich in dem angeſtandenen Licitations-Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, 
auf den Antrag der Realglaͤubiger einen anderweitigen Lieitations, Termin auf, 
L | den 16. Juli 1828, um 11 Uhr Vormittags, . 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu var 2 PERL r Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtüͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht 
genommen werden wird. i FERN 

Die Taxe des Grundſtüͤcks kann uͤbrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratut 
eingeſehen werden. Ze Ray Dir 

Elbing, den 29. April 1828. f f 

f 1 Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Kauf⸗ 
mann Johann Ferdinand du Boisſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤrige 
sub Litt. B. XXVI. No. 4. zu Wittenfelde gelegene, auf 5430 Rthl. 28 Sgr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück, wozu die mit der beſondern Hypotheken⸗ 
bezeichnung B. LXXIV. 10. verſehene im Stadtfelde belegenen 93 Morgen Lan⸗ 
des’ gehören, oͤffentlich verſteigert werden. b 
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Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf a2 4400 % 371570 
nt den 6. Auguſt, Bar 55 VER, RT ER 
2 den 8. October und 


den 10. December 1828, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 

‚vor dem Deputieten Hen. Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt: 
gericht zu erſcheinen' die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver: 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht welter Rüͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. . . 8 N 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 


Elbing, den 13. Mai 1828. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Johann Michael Kleineiſen zugehörige in der Dorfſchaft Groß⸗ 
Leswitz sub No. 3, des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches auſſer den 
Mohn: und Wirthichafts.Gebäuden in 5 Hufen 15 Morgen Land beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es im Jahr 1820 auf die Summe von 
12660 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 19. Juni, ö 
Er den 25. Auguſt und Ba 
8 den 4. November 1828, z 8 
von wel der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in um: 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ö 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 


nicht geſeßliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 8 
i Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. Maͤrz 1828. x \ 0 
Boͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Edietal⸗Citatio n.“ | 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be— 


kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Sachwal⸗ 


ters des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig gegen den Johann v. Boja⸗ 
nowski, einen Sohn des um Weihnachten 1823 verſtorbenen Einwohners Martin 
v. Bojanowski zu Pierczewo bei Carthaus, welcher erſterer am 10. October 1803 
zu Pusdrowo geboren, und ſich um Martini 1825 heimlich aus feinem letzten Auf: 
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enthaltsorte Oſteowitt Landraths⸗Kreiſes Carthaus entfernt, bis jetzt aber eben fo 
wenig zuruͤckgekehrt, als feinen Aufenthaltsort angezeigt, dadurch aber die Vermu⸗ 
thung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht fir den Kriegsdienſten zu ent⸗ 
ziehen, außer Landes gegangen, der Konſiscationsprozeß eröffnet: worden iſt. 

Der Johann v. Vojanowski wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. 
Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf De 

den 6. September e. Vormittags um 10 Uhr Ride 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichte⸗Referendarius Lauterbach anftehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. e 

Sollte der Johann v. Bojanowsky dieſen Termin weder perſönlich noch durch 
einen zuläßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Nitka, 
Brandt und John in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird er ſeines 
aefamnıten gegenwärtigen in- und auslaͤndiſchen Vermögens, jo wie aller etwanigen 
künftigen Erb⸗ und fonftigen Vermögensanfälle für verluſtig erklaͤrt, und es wird 
dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 6. Mai 1828. ee 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
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ne erlich er ung - 

Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnix⸗ 

Aſſekuranz-Compagnie auf Grundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 

Verſicherung bei der Londoner Pelikan-Compagnie werden im Auftrage der Herren 
Gibſone & Co. angenommen im Comptoir Langgaſſe No. 516. 


Sonntag, den 29. Juni d. J., find in nachbenannten Kirden 
a zum erſten Male aufgeboten: N - 
St. Marien. Det Schuhmacher Johann George Drechsler und Anna Dorothea Pfeiler. R 
Dominikaner⸗Kirche. Der Tiſchlergeſell Julius Ernſt Steinhagen und Jafr. Suſauna Roſalia Tetzlaff. 
St. Johann. Der Kleidermacher Johann Gottfried Schulz und Charlotte Friederike Werner. Der Ar⸗ 
beitsmann Carl Auguſt Scholz und Jungfer Anna Vollaun aus St. Albrecht. 
St. Barbara. Der Hauszimmergeſell George Gottlieb Baudach und Frau Henriette Priew geb. Soͤrtz. 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Gaſtwirth von der Vegan Friedrich Wilbelm Veißge und Jungfer 
Agatha Braß. £ 927 i 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 3. Juli 1828. 
H. A. Zenen, von Emden, k. d. Hull, mit Ballaft, Kuff, de jonge Johanna von Letten, 80 N. a. Ordre. 
Geſegelt: H. Steen, Joh. M. Radman, Harm. Jof. Hencken, Jan Jac. Raß, Hend. Gen 
Sap nach Amſterdam mit Getreide. Dub. Aſchendorf nach Vordtaux, Joh. Fr. Schulz nach London mt 
Hol. Der Wind Süͤd⸗Weſt. f N i 


